
 

Schulischer Erfolg 

 Pünktlich zu Unterrichtsbeginn bin  

  ich im Klassenzimmer. 

 An die vereinbarten Klassenregeln  

 halte ich mich. 

 Ich helfe mit, Lärm zu vermeiden. 

 Meine Arbeitsmaterialien habe ich  

 vollständig dabei. 

 Meine Haus-/Aufgaben erledige ich  

 gewissenhaft. 

 Dinge, die mich ablenken, bleiben  

  zuhause. 

 Handys sind von 7.45 Uhr bis  

  Unterrichtsschluss ausgeschaltet. 

Ordnung & Sauberkeit 

 Ich achte auf Sauberkeit und 

Ordnung. (Schulhaus, Klassen-

zimmer, unter der Bank, Schuhe…)  

 Meine Hausschuhe ziehe ich 

unaufgefordert an! 

 Die Schule ist mein Arbeitsplatz. 

Ich achte auf angemessen Kleidung. 

 Abfälle werfe ich in die dafür 

vorgesehen Mülleimer. 

 Liegt etwas auf dem Boden, hebe ich 

es auf. 

 Die Toiletten verlasse ich gespült, 

sauber und mit gewaschenen Händen.  

Pause 

 Pausen dienen der Erholung – 

unnötiges Schreien unterlasse ich. 

 An Pausenregeln halte ich mich 

(Pausenort, Schneebälle, Steine, …) 

 Ich beachte die Anweisungen der  

Pausenaufsicht. 

 Am Pausenende helfen alle mit, ver-

wendete Spielgeräte aufzuräumen. 

 Das Schulgelände verlasse ich nicht.  

Schulweg 

 Ich achte auf andere Verkehrsteil- 

nehmer und auf Verkehrszeichen. 

 Rennen, schubsen und herumtollen 

gefährdet mich und andere. 

 Fahrräder und Mopeds werden auf 

dem Schulhof geschoben! 

 Beim Ein- und Aussteigen in den Bus 

halte ich Abstand zu meinem Vorder-

mann. Ich drängle und schubse nicht. 

 Ich halte mich an die Anweisungen 

des Busfahrers.  

 Mit der Buseinrichtung gehe ich 

sorgsam um. 

Beachte ich diese Regeln nicht, muss 

ich mit einer „Auszeit“ rechnen. 

Meine Eltern werden gegebenenfalls 

über mein Fehlverhalten  informiert. 

Verlorene Lernzeit muss ich 

nacharbeiten. 

Bei Nichtbeachtung dieser Regeln 

kann ich zu allgemeinnützigen 

Aufräum- und Gestaltungsarbeiten in 

angemessenem Umfang herangezogen 

werden. 

Halte ich mich nicht an die Regeln, 

kann ich von der Pause ausgeschlos-

sen werden. Eventuell muss ich 

Gemeinschafts- oder Reinigungs-

dienste erledigen. Meine Eltern 

können benachrichtigt werden. 

Achte ich die Regeln nicht, folgt ein 

Gespräch mit dem Lehrer und ev. 

eine schriftliche Arbeit. Meine 

Eltern werden informiert. Bei 

Wiederholung kann ich von der 

Beförderung ausgeschlossen werden.   

Ich stehe für eine angst- und gewaltfreie Schule, deshalb… 

 dulden wir an unserer Schule keine Gewalt durch Worte und Taten, Beleidigungen und Drohungen.  

 kann ich mit Problemen jederzeit zu einem Lehrer kommen. Hilfe holen für mich und andere ist kein Petzen! 

 melde ich einem Lehrer, wenn ich Gewalt, Bedrohung oder gefährliche Gegenstände an unserer Schule oder auf dem Schulweg beobachte. 

Jede Form von Gewalt zieht pädagogische Maßnahmen nach sich. Diese können vom persönlichen Gespräch über schriftliche Mitteilungen  

bis hin zum Unterrichtsausschluss reichen. Weiterhin muss ich mich ernsthaft mündlich oder schriftlich entschuldigen. 

Daran halte ich mich immer: 

 Im Schulhaus grüße ich. 

 Erwachsenen und Mitschülern begegne ich mit Höflichkeit und Respekt. „Bitte“ und „Danke“ sind dabei wichtige Worte. 

 Ich halte mich an die Anweisungen der Lehrern, der Erziehern und dem pädagogischen Personal. 

 Ich akzeptiere alle meine Mitschüler und verhalte mich ihnen gegenüber so, wie ich selbst gerne behandelt werden möchte: freundlich, rücksichtsvoll, hilfsbereit 

 Ich achte auf fremdes Eigentum und gehe sorgsam damit um. 

 Durch das Schulhaus gehe ich ruhig, damit ich andere nicht störe und kein Unfall passiert. 

Wenn ich einen Fehler gemacht habe, entschuldige ich mich und bringe die Angelegenheit wieder in Ordnung. 


